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Dieses lar Uun! Nüssig geschriebene Protestantismus (XI 570 S.)

Büchlein gibt Überblick&s  ber Leipzig 1932, Meiner. Geb M
dıe drei1 Hauptperioden ı1in der Geschichte Die außerordentlichen Vorzüge der
des natürlichen Rechtes: Altertum, Mit- drei ersten Bände, die in dieser eıt-
telalter und Reformation, Aufklärung schrift hervorgehoben wurden (Bd 114
und I Jahrhundert, und entwickelt dann [1927] 305), tinden ıch auch 111 vierten.
systematisch das Wesen un! dıe Haupt- Es bestätigt sich deutlicher, daß
anwendungen des Naturrechts Dankens- WIT es mıiıt der bedeutendsten Geschichte
wert ınd auch dıe Hinweise auf der Ethiık tun haben, die r  ber-
Literatur Gut wırd ZU Schluß hervor- haupt g1ibt. Die Darstellung fußt auftf
gehoben, katholıische und nıcht- den durchgearbeiteten Erstquellen;
katholische Auiffassung beiım Problem das anNz eutsche Schrifttum und auch
des naturlıchen echts trennt das iremdländische, kleinen

Schuster \A Auswahl allerdings wırd verwertet
alles Wesentliche scheidet sich lar VO

Kür und wıder die Todesstrate Nebensächlichen ab dıe iNnnNnern usam-
Von Sıgisbert Greinwald menhänge der Lehrstücke schließen ich
Kapuziner, Kurat der Münchener Ge- me1ıs Zu e1NEeEIN einheıtlıch begriffenenfängniısse 80 (104 5.) ünchen I031, Ganzen ZUSAMMECN, während freilıch dıe
deyirıed M 2.4' gegenseıtigen Abhängigkeiten, diıe g_
Es ist nıcht das erstie Mal daß ein schichtlichen Verknüpfungen, dıe Be-

rkatholischer Priester un Theologe ZUIZ einfÄlussungen Vo außen manchmal n
Streit tür und wıder dıie LTodesstrate mal bei den Nebenfiguren, leider zurück-
Stellung nımmt ber daß ıch eC1n S e 1- treten; die Vorliebe tür den lutherischen
SOTBCI, und War gerade VOo seel- „Oorthodoxen Standpunkt wırd nıcht
sorgerlichen Gesichtspunkten für die verleugnet; wichtig ist aber die Bemü-  +
"Todesstrafe entscheıdet un Stel- hung uIn ıne eın sachliııche Beurteijlung;
lungnahme austführlich begründet das meisterhaft ist dıe Technik des „Nach-
dürfte nNne  ' eıin und aut den ersten Blıck schlagebehelfs und ebentalls S  —
be1 manchen Verwunderung EITeERECN In- auch nıcht ganz bequem ur  zr den
des wırd der autmerksame Leser der Ben  ützer  S die Betriebsform der 400
vorlıegenden Schrift mıiıt steigendem nach den Seitenzahlen berechneten An-
Interesse dem Veriasser tolgen, der 1 merkungsgruppen.
eintach nüchterner Sprache, aber unbe- Das erneute Studium der Quellen
stechlicher Denkklarheiıt den Gründen tührte Zu ucn, oder doch abgetönten

die Todesstrafe nachgeht und Ergebnissen; stOßt auf in CI -
dann miıt erstaunlicher Oßfenheit und staunlıchem Maße bei Dıittrichs Darstel-
Furchtlosigkeit „unmodernen lung Luthers un Melanchthons bDeson-
seelsorgerlichen Gedanken e  ber das Pro- ders aber der Zeichnung der „Sonder-
blem vorlegt Es der Vorstoß stellungen der Ethık®‘ zaus der eıt bıs
dıe Todesstrafe ben uch ein ZU:  - Konkordienformel und merkwür-
Stück humanıtären Denkens, das nıcht dig abgeformten iıld der D'  estantı-
dıe Wahrheit 1517 un: das VO  H em schen Scholastik un Mystik und der
n1ıc 6cs leider geschah VOo Katho- synkretistischen Ethik Das ınd und-
lıken mi1ıt euen Deutung der Hei- gruben ergjiebigster Neufassungen
lıgen Schrift werden durfte Calvins Lehrgehalt 38l Dıiıttrichs
Dankenswert 1st uch diıe Auseinander- Gestaltung reformatorische Gelehrte (im
Setzung m1T den Zeugnissen und Be- CNEICHN Sınn) ganz befriedigen werde,
kenntnissen VOo M Mungenast 99°  1€ Wagt ich bezweiıfeln. Der Prädesti-
"L’odesstrate in Urteil hervorragender natiıonstheorie gebührt vielleicht doch
Zeitgenossen un mi1t den "Thesen des e1iNe zentralere Stellung In Zwinglis
Bonner Rechtsanwalts Felix Josef Klein Gotteslehre WAarTc, imenımmnmer Ansıicht nach,
„Lod als Strafe‘‘. der zweifellose pantheistische Einschlag

Schuster ZU betonen Man braucht Nur Zwinglis
Schrift 99 illustrissımum Cattorum

Geschichte der Ethik Von O tt- PTIINCIDEIM de Providentia Dei
mMa Dıttrich Die Retor- namnema (Ed. Schuler und Schult-
matoren un! der lutherisch kirchliche heß 1841), esonders 84—389, 92,
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96, 107 ff 112 ff 116 138 fi nachzulesen Jung, und anderseits der Indivi-
Sonst ist Dıttrichs Abschnitt +r  ber dualpsychologie Altitred Adle
Zwingli oll lehrreicher Eınzelheiten Die VOo  , Künkel angewandte ethode

Die Ethik der Gegenreformation und wiıll streng wissenschaftlıch J exakt
der Sekten wırd erst 11 ünften and SCHN, tatsächlıch verfügt bDereits über
ZUr Darstellung kommen. Im vorliegen- ıine große Anzahl Vo  - n  u fixierten
den Werk sıiınd NUur Weıigel und un! gepragten Fachausdrücken, diıe och

Böhme den „Schwarmgeistern dazu den Vorzug aben, deutsch
herausgehoben Böhme gewiß mıiıt Recht; ber dıe Ergebnisse dieser Systema-
obwohl 1n abschließendes Werk u  ber tischen Arbeit VO  } erhebliıcher Bedeu-
den Schuster-Philosophen er noch tung ınd dartf 1n twa bezweiıteln
ausste Alles Vorhandene befriedigt Der Verfasser selbst bekennt einmal
nıcht Dagegen scheint IMIr die Bedeu- „Nachträglıich wWenn - dıe Ergebnisse
tung Weigels überschätzt. Sub iudice unserer Forschung beurteilt, sıch
lıs est. nicht NUrT, daß 16 banal sınd W I1e das Eı

Wir setifzen große Hoffnungen auf den des olumDus, sondern daß auch
kommenden ünften and Um mehr, übereinstimmen M1 den großen Lehren
als diıe Darstellung der katholischen der Vergangenheit“ 74) Das gilt be-
Lehre, Z —+  ber Gnade und Verdienst, sonders VO: "Teil 99°  1e Gruppen der

vorliegenden and nıcht ganz richtig stark tormalıstischen Charakter hat
wiedergegeben 1St Immerhiın enthält das uch viele wert-Die eindringlichen
un! gewissenhaften Studien aber, die volle Erkenntnisse, die treilıch nıcht
Dıttrich jeder Seite SsSCcCiNer Schilderung ehr der systematıschen Begriffsbildung,
vorauszuschicken pflegt, werden ıh: als vielmehr der geschichtlichen 11ia
zweiftfellos 1l den klassıschen Werken Fung, dem gesunden Menschenverstand
der Gegenreformatoren das katholische un! der psychologischen und sOz101l0-
Dogma, wirklıch WAär, finden un: gischen Intui:tion des Vertfassers zZu Veli-
Z vollendeter Darstellung bringen las- danken sind Um dieser Erkenntnisse
n willen 1st das uch lesens- und empieh-

enswer Sie finden sıch VOrLr allem 11nS t Dunın Borkowski S
Teıil „Die Gruppe tormt den Men-

schen“‘ un!: 111 Teıl „Der MenschPsychologie tormt diıe Gruppe Rühmend hervor-
Charakter, Eınzelmensch und gehoben seien besonders die Charakte-

Gruppe. Von Friıtz ünkel ristiken der „Ausbeutungsgruppen und
185 5.) Leipzig 1933, x  S Hir- der „Bewahrungsgruppen‘, die Ausfüh-

zel] Brosch M , 11  n Leinen rungen über „reifende Menschen un:!
Friıtz Künkel hat j9888| l Rahmen SC1- „reifende Gruppen un +  ber „lebendige

groß angelegten indıvıidual- un! —- Disziplin und ‚starre Diszıplin“ ınıge
zialpsychologıschen Sammlung „Ange- appetitreizende Lesefrüchte hler-
wandte Charakterkunde den and hergesetzt: „Die Getfahr ist der Jung-
erscheinen lassen ] 11l- brunnen aber freilich ec1n tiefer TUn-
zeimensch und Gruppe Wie be- nen, 11  - dem viele ertrinken‘‘ 93) „Es
deutungsvoll und aktuell gerade dieses 1St das Kennzeichen der lebendigen Dıs-
Thema heute ist bedart keines erklä- zıplin, daß nıcht NUFr den gefährdeten,
renden Wortes elichen Wert für Kor- iıchhait werdenden Zögling, sondern auch
schung und Praxıs der Beıtrag Künkels den Erzieher selbst VO nn her Ver-

hat, 1äßt sıich nıcht aut einmal un m1T äandert‘ 103) „Starre Disziplin be-
‚> abschließenden Wort SagCNH, IL deutet Maßnahmen, die nen einsel-
stehen erst Eıngang Zu diesem Vorgang TZWINSCH sollen, näm.-
Forschungsgebiet. lıch NUuUr die Änderung des Zöglıngs;

Die wissenschattliıche Rıchtung un alles übrige soll bleiben, wIıe
Methode Künkels wiıird VO  w} ıhm selbst 105) „Wer der Sache die Treue hält
als „Charakterkundliche Dialektik“ be- hält S1€ uch Gegner“ 172)
zeichnet gemeınt ist „Synthese „Es genügt noch nıicht, 11 Ce1gEeNES Le-
(nicht n Kompromi18) einerse1its Z W1- ben den Dienst seiner Gruppe Zu
schen der Psychoanalyse vVo Sigmund stellen Darüber hinaus wırd jeder e1in-

Freud samt ihrer Fortsetzung durch zeine dereinst bereit SC11 oder bereit


